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IV. Jahrgang M. 4 15. April 1906

Zeitschrift
des

ïereiis Séwetier. fakeriafsgeoieter
Organ zur Hebung und Förderung des Vermessungs- und Katasterwesens

Jährlich 12 Nummern. Jahresabonnement Fr. 4. —

Unentgeltlich für die Mitglieder.

Redaktion :
J". Stambach, "Winterthur.

Expedition :
Geschwister Ziegler, "Winterthur

Die Geometerschule am eidg. Polytechnikum.

Die Entwicklung des Vermessungswesens in der Schweiz ist
ein schönes Beispiel von stetigem Fortschritt. Vor wenigen
Jahrzehnten begnügte man sich noch mit der Kartierung der öffentlichen

Waldungen und zwar in ziemlich primitiver Weise. In der

ganzen Ostschweiz existierten Katastervermessungen bloß zu
Steuerzwecken und gewöhnlich nur über Teile von Gemeinden (Korrek-
tionsperimeter). Die Wostschwoiz hat allerdings schon seit längerer
Zeit Gemeindevermessungon ; jedoch verdienen diese Werke wohl

nur ein beschränktes Zutrauen und haben mehr den Wert eines

bloßen .Orientierungsplanes.
Heute dagegen ist allmählich das Bedürfnis nach genauen

Aufnahmen überall erwacht. Nebst den Waldvormessungen, die

nun in der ganzen Schweiz nach einheitlichen Vorschriften
durchgeführt werden, nebst den Vermessungen aller größeren Städte,
sind gegenwärtig in den meisten Kantonen auch verschiedene

kleinere und größere Gemeinden genau vermessen worden, odorili

Arbeit. Die Wichtigkeit dieser Werke ist im entworfenen

eidg. Zivilgesetzbuch anerkannt und es ist wohl die Aussicht
vorhanden, daß in nicht allzu ferner Zukunft die Durchführung der
Katasterwei'ke allgemein werden wird.
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